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KURZ NOTIERT
Sängerbund-Liederkranz. Sing-
stunde am Freitag, 16. Dezember,
19.30 Uhr, im Sängerheim in der
Mannheimer Straße 59.

Gitarrenklänge und Gesang in Eiseskälte
Von Dahnah Rudeloff

Oftersheim. Trotz eisiger Kälte und
verschneiter Straßen kamen fast drei
Dutzend Menschen, um das 14. „le-
bendige“ Adventskalendertürchen
der Gemeinde Oftersheim zu erle-
ben. „Wir haben wirklich tolles Win-
terwetter“, freute sich Eva Leibig
vom Jugendzentrum (Juz). Sie hatte
gehofft, dass der Schnee bis zum
Abend liegen bleiben würde. Ab kurz
vor 18 Uhr kamen nach und nach
immer mehr Besucher und füllten
den verschneiten Innenhof zwi-
schen Juz und Bücherei, die sich für
die Veranstaltung zusammenge-
schlossen hatten.

2019 hatte das Juz für die Gemein-
de vor dem Rathaus ebenfalls ein
Türchen geöffnet. Die Veranstaltung
hatte den Organisatoren so gut gefal-
len, dass sie wieder dabei sein woll-
ten. Nach zwei Jahren Pause kam im
September die Nachricht, dass die
Neuauflage stattfinden könne, er-
zählte Leibig.

Die Besucher freuten sich über le-
ckeren Punsch, Glühwein, Spekula-
tiuskekse und Lebkuchen. Beson-
ders bei den Kindern kam der
Punsch gut an, sodass für Nach-
schub gesorgt werden musste. Die
Jungen rollten Schneebälle und be-
kamen Liedtexte zum Mitsingen
ausgeteilt.

Leise rieselt der Schnee
Nach einer Ansprache von Juz-Leiter
Sebastian Längerer startete die Gi-
tarren-Anfängergruppe unter der

Jugendzentrum: Als Teil des „Lebendigen Adventskalenders“ öffnet sich ein besonderes Kalendertürchen in Kooperation mit der Gemeindebücherei

Leitung von Linn Reinhard mit dem
Lied „Morgen kommt der Weih-
nachtsmann“. Reinhard machte erst
den akustischen dann gesanglichen
Anfang, bevor die anderen mit ein-
stimmten. Die ersten Strophen
schien jeder der Zuhörer zu kennen,
sie wurden laut gesungen und ende-
ten dann in Gemurmel.

Annette Hörstel, Leiterin der Bü-
cherei Oftersheim, laß die Weih-
nachtsgeschichte „Ausgerechnet im
Advent“, eine sommerlich-warme
Geschichte über einen Großvater in

Australien, während seine Enkel zu
Hause sind – Kontrastprogramm
zum aktuellen Wetter, wie Hörstel
anfügte. Die kurze Geschichte
stammte aus einem Buch, aufge-
macht wie ein Adventskalender mit
24 Geschichten, die in der Bücherei
neben anderen Weihnachtsbüchern
ausgeliehen werden kann. Längerer
hatte unterdessen Lebkuchen und
Kekse verteilt, die während der Ge-
schichte verspeist wurden.

Es folgten die Lieder „Kling
Glöckchen“ und „Oh Tannen-

Längerer zeigt sich zufrieden, es
seien viele Kinder des Juz mit Eltern
gekommen, aber auch eine Familie,
die schon mehrere Türchen besucht
habe. Den Kindern hat es gut gefal-
len. „Wirklich nett gemacht“, zieht
deren Großmutter als Resümee.

Bis zum 24. Dezember kann jeden
Tag weiterhin ein Türchen an einem
anderen Ort in Oftersheim erlebt
werden. Am 19. wird es beispielswei-
se bei Familie Walter in der Theodor-
Körner-Straße 12, eine Sopranistin
zu erleben geben.

baum“. Ein Mädchen sang selbstbe-
wusst die Version des Liedes, in der
die Oma am Tannenbaum hängt.
Die Anfängergruppe wurde von den
fortgeschrittenen Gitarrenschülern
der Musikwerkstatt des Juz abgelöst.

Die Hände der Musiker froren
und trotz Kälte machten auch die
Besucher wieder eifrig mit und san-
gen tapfer die kompletten Strophen
aller Lieder. Als Abschluss gaben die
Musiker „Gloria in Excelsis Deo“.
Hier stach eine ältere Dame, die pri-
vat im Chor singt, besonders hervor.

Die Fortgeschrittenen-Gitarrengruppe der Musikwerkstatt des Jugendzentrums – Marili (v. l.), Lehrerin Linn
Reinhard und Tom – spielt im Hof von Juz und Bücherei Lieder wie „Gloria in Excelsis Deo“. BILDER: RUDELOFF

Annette Hörstel, Leiterin der Gemeindebücherei, liest eine kurze
sommerliche Adventsgeschichte für Groß und Klein.

Wochenmarkt
 mit Kindern

Oftersheim. Regelmäßig freitags fin-
det der Wochenmarkt in Oftersheim
statt. In der Regel werden die Markt-
buden von 14 bis 17 Uhr auf dem
Festplatz an der Roland-Seidel-Hal-
le (ehemals Kurpfalzhalle) aufge-
baut. Der Martin-Luther- und der St.
Kilian-Kindergarten haben sich zu-
dem in der vergangenen Woche mit
Leckereien und weihnachtlichen
Basteleien beteiligt und das Sorti-
ment noch aufgewertet. An diesem
Freitag, 16. Dezember, ist der Peter-
Gieser-Kindergarten mit einem ei-
genen Stand vertreten.

Auf dem Areal werden zudem wie
immer unter anderem Käse, Eier,
Honigerzeugnisse, griechische und
regionale Produkte sowie Schwarz-
wälder Spezialitäten angeboten. zg

Bedürftige
unterstützen
Aktion: SV 98 sammelt vor

Edeka Spenden für „Appel + Ei“

Oftersheim. Der SV 98 Schwetzingen
stellt sich in den Dienst der guten Sa-
che. An diesem Samstag, 17. Dezem-
ber, besteht in der Zeit von 8 bis 14
Uhr die Möglichkeit, an einem ei-
gens dafür eingerichteten Stand auf
dem Parkplatz der Edeka-Filiale Em-
bach in Oftersheim Spenden für die
soziale Einrichtung „Schwetzinger
Tafel Appel + Ei“ zu tätigen.

Benötigt werden speziell für Kin-
der Schokolade, Weihnachtsmänner
und sonstige weihnachtliche Köst-
lichkeiten. Darüber hinaus sind im-
mer auch Fertiggerichte, Konserven,
Obst, Teigwaren, Zahnpasta sowie
andere Produkte für den täglichen
Gebrauch willkommen, denn die
Regale bei „Appel + Ei“ in der Mark-
grafenstraße in Schwetzingen wei-
sen gerade aktuell deutliche Lücken
auf.

Spenden von außen werden je-
derzeit angenommen. Aber auch
beim Einkauf in der Edeka-Filiale am
Samstag etwas mehr in den Ein-
kaufswagen zu legen und den Men-
schen zugutekommen lassen, die
sich aus finanziellen Gründen die
Dinge nicht leisten können, hilft. lof

Ein Baum fürs Clublokal
Iron Ladies: Fröhliche Weihnachtsfeier der Golferinnen

vorgegangen sind, führen sie die in
den USA übliche Tradition fort, auch
sich selbst mit Accessoires zu
schmücken. Eine Tombola und Bin-
go waren neben leckerem Essen Hö-
hepunkte der Weihnachtsfeier im
Vereinslokal des TSV. Erneut führte
jedes Los zum Gewinn; Taschen,
Schmuck, Schals, Golfaccessoires
und vieles mehr gab es zu gewinnen.

Mit viel Spaß ging für die Golfe-
rinnen ein erfolgreiches Jahr mit
Spaßturnieren, Golfrunden, Ausflü-
gen in den Schwarzwald und zu be-
freundeten Clubs sowie kulturellen
Besichtigungen zu Ende. 2023 wird
das Veranstaltungsprogramm noch
umfangreicher, denn dann wird der
Verein zehn Jahre alt. zg

Oftersheim. Die Advents- und Weih-
nachtszeit ist von Traditionen ge-
prägt. So halten es auch die Frauen
des Golffördervereins „Iron Ladies
2013“. Sie spendeten und schmück-
ten einen Christbaum für das Club-
lokal und feierten ein geselliges Fest.
„Wir verbringen so viele schöne
Abende bei Klaus im ‚Fairway‘, dass
wir gerne etwas zurückgeben“, er-
klärt Präsidentin Dr. Johanna Wil-
lam die Motivation, jedes Jahr einen
Christbaum zu spenden.

Erneut war sie es, die mit Kugeln,
Glitzer, Filz und Klebstoff beladen
kam, damit alle Golferinnen kreativ
eigene Weihnachtskugeln gestalten
konnten. Da die Ladies aus einer US-
amerikanischen Frauengruppe her-

Viel Kreativität beweisen die Golferinnen beim Basteln der Weihnachtskugeln und
Schmücken des Christbaums. BILD: IRON LADIES

Kurzweiliger Abend zum Durchatmen
Behinderten- und Rehasportgruppe: Erste Adventsfeier seit Corona-Ausbruch macht Lust auf weitere gemeinsame Aktivitäten

ber hinaus, was die Enkelkinder so
alles über ihre Großmütter denken:
„Meist haben sie ulkige Unterwä-

sche an und können sogar ihre Zäh-
ne aus dem Mund nehmen.“

Interessant war auch ein kleines
„Streitgespräch“, das es einmal zwi-
schen Nikolaus und Christkind ge-
geben haben soll: „Ein Mal heißt Du
Nikolaus, dann Santa Claus, und
dann und wann auch Weihnachts-
mann“, war der Stein des Anstoßes.

Roland Seidel fungierte unterdes-
sen zwischen den interessanten Bei-
trägen der Vereinsmitglieder ge-
konnt als „Programmchef“ und er
konnte kurz vor dem Abendessen
sogar stolz auf sich selbst sein. Es ge-
lang ihm nämlich, Helmut Schopf
als Solist zum Lied „Die Uhr“ zu ge-
winnen. Daraus wurde ein hervorra-
gender, gesanglicher Höhepunkt,
der Schopf schließlich viel Applaus
einbrachte.

mit ihrem Christuskind, das steuer-
lich in die Fänge des Finanzamts ge-
riet. Christa Deutsch erzählte darü-

gen hatten abgesagt werden müs-
sen. „Heute ist aber die Zeit für neue
Vorsätze, eine Auszeit in der hekti-
schen Adventszeit und die Besin-
nung auf Wesentliches“, betonte er.

Autodidakt begeistert
Keine Auszeit gönnte sich Manfred
Roßmann, der mehr als ein Dutzend
Weihnachtslieder auf seiner Mund-
harmonika anstimmte. Und das als
Spitzenkönner, der als Autodidakt
im Alter von knapp 15 Jahren damit
anfing und nie seine große Liebe
zum Instrument verlor. Mit Leiden-
schaft sangen seine Vereinskollegen
mit und bildeten anschließend eine
Reihe von Geschichts- sowie Ge-
dichtserzählern, darunter Sänger
Helmut Schopf. Hohen Unterhal-
tungswert bescherte Maria Michel

Von Gerhard Rieger

Oftersheim. „Es ist gut und wichtig,
dass wir uns heute wieder in freund-
schaftlicher Runde zu unserer Weih-
nachtsfeier treffen können“, sagte
Roland Seidel als Vorsitzender der
Oftersheimer Behinderten- und Re-
hasportgruppe gleich zu Beginn der
ersten großen, gemeinsamen Veran-
staltung seit Beginn der Pandemie.

Die Besucherresonanz war her-
vorragend und wie schon „vor Coro-
na“ freute sich Seidel über die hohe
Anzahl der Aktiven, die sich ohne
großes Bitten in die Programmge-
staltung einbrachte. Zunächst ließ
der Vorstand das Vereinsjahr Revue
passieren. So gab es insbesondere in
den Sommermonaten viele Aktivitä-
ten, während andere Veranstaltun-

Manfred Roßmann stimmt während der Weihnachtsfeier der Behinderten- und Reha-
sportgruppe adventliche Lieder auf seiner Mundharmonika an. BILD: RIEGER

Wirklichkeit spielt sich vor Ort ab
Gemeinde: Antrittsbesuch der CDU-Abgeordneten Olav Gutting und Andreas Sturm bei Bürgermeister Pascal Seidel

Oftersheim. CDU-Bundestagsabge-
ordneter Olav Gutting und Land-
tagsabgeordneter Andreas Sturm
haben in Begleitung der örtlichen
Fraktionsvorsitzenden der Christde-
mokraten, Annette Dietl-Faude,
dem neuen Oftersheimer Bürger-
meister Pascal Seidel einen Antritts-
besuch abgestattet.

„Die Gesprächsthemen drehten
sich vor allem um kommunale He-
rausforderungen beispielsweise in
der Flüchtlingsunterbringung“,
schreibt die Gemeinde dazu in einer
Pressemitteilung. Seidel erläuterte,

siert. Andreas Sturm sagte, er unter-
stütze sogenannte Vereinstage.

Bürgermeister Seidel nutzte die
Gelegenheit aber auch, um auf das
Problem der Bürokratisierung hin-
zuweisen. Allein bei den Förderan-
trägen sei die Gemeinde herausge-
fordert, die damit verbundene Arbeit
binde viel Personal, das dann an an-
derer Stelle fehle. Auf Nachfrage sag-
te er, dass er sich vorstellen könnte,
dass es für verschiedene Bereiche
wie Klimaschutz einen Grundstock
gebe, auf den Kommunen mit weni-
ger Aufwand zugreifen könnten. zg

ma handele. Es gelte, die gesell-
schaftliche Akzeptanz zu erhalten.
Oftersheims Hauptamtsleiter Jens
Volpp ergänzte, dass die Flüchtlings-
thematik für die Verwaltung auch
eine personelle, logistische und fi-
nanzielle Herausforderung sei. Die
Wirklichkeit spiele sich vor Ort in
den Kommunen ab.

Bürokratisierung als Problem
Auch die Schulpolitik wurde in der
kleinen Runde diskutiert. Unter an-
derem wurde die Einbindung von
Vereinen in den Schulalltag themati-

dass die Unterbringung eine große
kommunale Aufgabe sei. Oftersheim
müsse allein 2023 rund 150 Perso-
nen aufnehmen. Aber bei fehlendem
Wohnraum komme man als Kom-
mune an die Grenzen. Dabei verfüge
Oftersheim bereits über 350 eigene
Wohnungen, die allerdings komplett
belegt seien. Die Gemeinde müsse
organisieren, das Thema werde auch
den Gemeinderat beschäftigen und
die Aufgabe berge sozialen Spreng-
stoff.

Olav Gutting betonte, dass es sich
um ein gesellschaftspolitisches The-

Treffen im Rathaus: CDU-Landtagsabgeordneter Andreas Sturm (v. l.), Bundestagsabgeordneter Olav Gutting, Bürgermeister Pascal Seidel, Fraktionsvorsitzende Annette Dietl-
Faude und Hauptamtsleiter Jens Volpp im Gespräch. BILD: GEMEINDE


